
Rettet den Bäumlihoft
- ^i,rar Interpollation befaßt sich Emil Löli-
lll"iînwl otit ¿"m vom Abbruch be'd.¡ohten

åi,ì"tltror. Nach d€r mi.irrdliclre'r¡ Begri'indung
ii"rl ¿en Interpellåntên, Ín der e¡ auch auf
Ïi"îarla¡ner¡borisotren Vorstöfþ irn Großen
ü ""f die cegen di,e Regierutg eilgereichte
ä"i"-tul¿ dre am Wochener¡de sponta,n in Rie-
ii"iun"i".t" Initiaüive, die i¡rnert kli¡zoster
fr* iit*" 5000 (l) Unterschriften erreicht l¡at,
ítåi.itt, geht Gern€iridepräsident G. Kauf -

l".r n auf die in de¡ Interpellation aufgewor-
i*en fraeen ein. Er zßigt die gesetzliclæ

ã.t-Oug" auf urd bebont das Interesse der
ãemei¡de an der Erhåltung des Bäu¡nlihofs
is- eines wertvollen Baude'nkmals. Basel rurd
ãiehen xörurerr es sich nicbt leist€n, einen sol-
otren Verlust in Kauf zu nehmer¡. Er bedauert,
daß dem Grofjer¡ Rat nicÌ¡t GelegBrù¡eit gege-

Uen wur¿e, über einer¡ gvenbuellen .Ankauf des

Seutnlihof" zu e¡rtscheiden. Ein diesbezüglicbes
Schreiben dss Gerneinderatqs an den Regie
n¡rrgsrat vom 14. Mai a. c. wurde n i c h b beant-
woriet, der Gerneinderat mußte eus der Zeitung
vom beschlossenen Abbruqh Ker¡ntnis nehmen;
Gomeinderat E. Feigenwinter ist beauf-
trag¿, als Großrat die Interesssr¡ und Auffas-
¡ungen Riehens im Kantonsparlamenü zu ver-
tr€t€n.

Der Inferpellant verd¿r¡l<t die Ausfi.ihrturgen
dos Gemeindepräsiderrten, erklärt sich von der
Antwort befriedigt. Er schlägt vor, mit einer
Rosolution Cromei¡lderat E. Feigenwinter fü¡
slne Intervention im Großen Rat den Rückert
¡u s!årken. Die Resolutiøt hø,t folgenden \ryorL
lart:

rDer Weilere Gemeinderat der Gemefurde Rie-
lnn hat mit Bestürzung d¿von Kenntnls genom-
nen, daß der Reg:ierungsrat den Abbruch des
denkmalgeschützten Hauptgebäudes des Bäum-
llhofes - der im Gqmeindebann Rlehen liegt -rugestimmt hat.

Der l{eitere Gemelnderat ersucht den ßegte-
rungsrat, auf selne¡r Beschluß zurückzukom-
men, dåmit der Gdsamtbestar¡d des Bäumli-
hofes erh¿lten bleibt.>

Der Resolution wi¡d ei¡¡stimmig zugestimmt.

SPital'Debatte
D¡. P. Herberich (lib.) eröffnet die Diskt¡s-
¡lon und verdar¡kt di,e Bemi.ihturgen diæ Engp-
lln Gemei,rrderatæs in dieser Saclre. Er unter-
Ittlt¿t die übennahme dæ Diakonissenspitals
auch die Gemei¡rde, i.st jedoch skeptisch gegen-
uoer dem Bau eines neuon, mit dern Kanton
&rcir¡sam erstelltærr Spitals. Aus seiner Praxis
lornmt er zu a¡¡derer¡ Èrgebnissen als dþ st€"
Eôttker. Fi.ir dip seatürrnisse der Rieher¡er
ftt utra Bovölkerwrg ist ein gemeinde-
'E-¡Eêrres Sr¡itel wi.lr¡scber¡swert. Namens der
vEW referieni Fïäufeir¡ E. Arnold., hervor-
Þberid, d^aß die übernsr¡me dæ Diaironissen-
lÐttals ¿¡s übergangslösung zu betracl¡-

Riehener
18. Juni

iT- Lt. *u" vor aìlem dern Kanton gegentiber
Ii^-. .rcrden mu3. r¡nd daß also der Bau
T:';.;;;;d."igenen spitals a¡¡zustreber¡ ist.*î"" H. Dressler (SP) wirft die Frage'.*.|'"n der Ged.a¡¡ke si¡res Gemeindespiþls
Ik'x¡s, und realisierbs,r sei - so setrr er per-

äiricn ã"cn der Meinung ist, ein gemetndeelge-

ä spitul wäre wümscl¡b&r. - Dr. J. Frey
ii¡.1 õ¿nnert a¡r d.as ursprti:rgliche Ziel: Bau
ìrnes Gemeindespilaùs; bei der Abstimmung
,L den Neubau des Bürgerqpitals wurde von
äï Reelerung der Gerneinde Riehen dås RÆcht

iu ein gerneincleeigenes Spital zugesproctrcn,

"oir"l¡ 
d,arur auch dern Kauf des Sara-sin¡nrks

cusætùnmt wurde. Der Gemeinderet soll nun
áær Aie IniliatÍve ergreifen ¡¡nd ein für Rie-

tur lragbares Projekt ar¡sarbeiten lass€n. Es
bt nun an dør ze|t, eine klare DaLscheidung zu
n¡chen. - Th. Seckinger (rad.) beflirwortet
otwa^s Eige¡rständiges, d*s jedoch vom Kanton
¡ubventioniert werder¡ soll. - Statthalter Dr.
W. F e 1 t m a n n (ks,tll.) weist auf den Personal-
mangel im Bürgerspibal hin, was zur Folge fiat,
drt! ganz,e Abfeilungen gescilossen werden mtis-
ren, was darv¡ natilrlich auch zu einern Mangel
¡n Akutkra¡rkenbetter¡ filhrt. Bei der Planu¡rg
olnes Riehoner Gemeir¡d,espitals muß auch der
Bau des neuen Brude¡¡elz-spitals bertlcksich-
ttgt werden. - Dr. P. Herberlch geht auf
dle Bedenken s'sines Vorredners ein rlfid unter-

,¡treicht, daß Schwierigkeiten da soien, um tiber-
wwrden zu werden; im Hinblick auf ein Riehe-
ner Gelneindespitat können sie tiberwu¡rdert
werden. - Dr. F. Bachmann (LdU) beftir-
worlet ebenfalls die Schaffurrg eines kleinererr¡
Gemeindespitals. Dr. A. Stähelin (Ub.)
spricht aus d.er Erfalu¡¡¡g als Spita.ta,rzt und
ætzt sich seinerseits für e1¡|]' attralctives Gerr¡ein-
dæpital ein. - A. Kobelt (SP) unterstreict¡t
die lægitimität eirrcs Akutspitals fitr eiræ Ge-
meinde von übet 20 000 Einwot¡nern; euch elne
NotfaUstation sollte R^iet¡en tu¡bedir¡gt hsben.
Er befürwortet deslulb die .Anvislerung efures
gemeindeeigen€n Krankerùar¡ses.

Namens des Crsmeinderat'es dankt Gemeinde
r¡t Dr. P. M e y e r fttr dle ge,äußertæn Votæ.n und
eri¡urert an die langwierigen Verhandlungen mit
(brn Karrlon. Auctr der Ciemei¡rderat ist dor Auf-
ft u*g, ds,ß R.iehen eún elgenes Spital brauctrt;
es steltt sich jedoctr die Frage, wer Träger dJe-
ses Spi¿als - vor allem auch finanziell - seir¡
Eoll. Er verksnnt jedoch auc.lr nicht dfe Schwi,e-
ngkeiten, die sich tÈi ei¡rern Bau naul eigene
¡aust)), d. h. ohne Beteitigrqg des Ka,ntons, stel-
'en. Mit 200 BettÆn kärne rlaq Spital auf zdrka
50 MiUione¡ Franke'r¡ zu steheñ; der Betrieb
rufi¡de j¿i.t¡rüch n¡nd 6 Mio Fra¡rken beanspru-
chen.

.,Dr. H. Koechlin (11b.) begrtindet dle von
utrn vorgelegte

Resolutlon
die folgendsn Wortlaut hat:

ttDer Weitere Ge.rr¡edndprat nimmt zustim-
¡nerrd davon Kernnkrls, d¿fJ dor Ka¡rton die l{ei-
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terführung des bisherigen Spifalbetriobes in der
Diakonissena¡¡st¿lt gewâhrleisbet.

Der Weitere Gemei¡rderat ist indessen dor
Auffa,ssrurg, da'ß d"B,mit der von der Rlelrener
Bevölkertrng verlar¡gte u¡rd von der Ka¡¡to'ns-
regierung mehrfach versprochene Spitatneubau
nicht verwirklicl¡t ist.

Dor Weitere Gemeinderat beauftragt den Ge-
meinderat, ein den Rieher¡er Verh^ältnissen an-
gepaßles Spita.lprojekt von sich ar¡s ar:sarbei-
ten zu lassen, dessen Bau- wrd Betriebskosten
zu err€cÌ¡ner¡ u¡d dem rvVeitercn Gemeinderaù
eine erntsprechende Vorlage baldmöglichst zu
unterbrriteo¡.t

Th. Seckingêr (rad.) b€a¡tragt ei¡re te¡rt-
liche Änderung; L. Merz (rad.) nimmt B€øW
auf die Atsführungen des G€rneindoraies in der
letztærn Sitzung, a¡r cler von einer Variar¡te mit
240 Bett€r¡ die Rede w&r, sodaß also schon
eine Grur¡dlage vortranden ist. Auctr er schlägt
eir¡e ts<tliche ändenurg vor. - Sirui der R€so-
lution sei, de,n Ka¡¡ton zu ei¡rer Stellur¡gnahme
zu zwingen, hebt Dr. P. Herberich hervor. -Gemeinderat Dr. P. Meyer erir¡nert arì die
grundsätzliche Zustimmung des Kantons zu
einem Spital in Riehen und tst der Meinung,
daß vor allem der Kanton bei seinen Verspre-
chon behaflet werder¡ soll, Der Cremeinderat be-
müht sich, in den Vorhandlungen mit dem Kan-
ton dars Mardmum Ì¡erauszuholen.

O. Schäublin (VEW) vermutet, doß sich
der Ka¡¡ton bei Annahme dieser Resolution air¡s
Fäusbcttgn lachtr wtd erklärt: Wer¡n Rieherr
ohne den Ka.n¿on ein Spital bauen will, soU es
auch selber zahlen. Wir dürfen jetzt Verirauen
f¡abøn in den Gemelnderat, daß er alles tut,
um die Sa¿he vo¡anzulreiben. - Fräsident G.
Kauf mann fragt, ob es einen Sinn habe, ein
Projekt aufzubauen, bei dem man lm vor&r¡s
weiß, dafJ Kantonsregierung und -Parlament
nicht bereit s€iri werden, Subventionen zu lei-
stsn. Auch Gerneinderat M. O t t warnt vor Ari-
na.hm€ der Resolution; werur dd.e negien¡r¡g
vernimmt, daß Riel¡€rn eigenständig voryel¡€rt
will, wird er seine Bemühungen um die Schaf-
fung eines Spitals in Bieh€n einstellen. Wichtig
ist, daß ba,ld eine Einigrms betreffend Bett€n-
zatrl und Verhältnis zwischen Akutkra¡o,ken-
und Chronischkrankenbetien erzielt wird. -Dr. F. Bachmann legt ein€n im letzter¡.{b-
schnitt revidiertsn Resolutionste¡xt vor urnd
beantragt Abstimmung darüber. - Dr. H.
Koechlin erklãrt sicl¡ mit der neuer¡ Versio,n
eiirverstanden; sie hat folge'nden Wortlaut:

<Er beaufüragt dien G,erneir¡derat, dle Ve'r-
handlungen mit dem l(a¡lton inter¡siv weite'rzu-
füh¡er¡ mit dem Ziel, ein den Rietrener VerhålL
nissen angepaßtes Spitalprojekt möglichst bald
zu realisieren.u

Der so abgeänderber¡ Resolution wird elnmtl-
tig zugestimmt.

Nach diesen beidsn GeschäftÆn, die die
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Hauptzei,t dÊs Ab€ods ln Ans,pruah nå,h¡n€r¡
kör¡r¡en die übrigeon Tra,ktar¡den, ilber dle in dierr
letzt€r¡ Nr¡rrun€r' dor IùZ ausfilhrlich berictltet
word¡en ist, in AngriJf genornmen werder¡- Zwi-
scfænhinein wi¡d noclr Dr. II. Dressle¡ (SP)
als Mitgfied der Steuerkommission gewätrlt.

Kauf cùres leils d.es llatrnhofpl,atzes
Gemeindepräsident G. Kauf mann orientiert
über die Verlrarndlunge,n, die mi,t dBr deutsc.hen
Bru¡desbat¡n und der Post in dieser Sacbe ge-
fü*¡rü wurden. Naph den Som¡nerferien soll dem
l,liieitercn G€rneinders,t eùx Projekt ftir eine
Tiefgarage vorgelegt, werder¡. NacI¡ einer An-
frage von Dr. F. Löffler (Iib.) betreffe'r¡d
Bauzone im Gebiet des Batnhofs, di,o vom Prä-
sidenton ausfüù¡rüch bea¡rtworbeü wid, nnd
einem kriüischerr¡ Votum von Dr. J. Frey (lib.),
gerrehmigt der Weibero Gemeinderat den Kau-t-
vertrag und bowilligt de¡¡ Kredib von ô48 200
Frar¡ken.

Rapp-Stiftlng verk¿uft Land
Dem Antrag, die voo der <Rapp-Stiftungl offe
rierte Parzelle <In dor ¡{,uu zum P¡eis von
411090 Fra¡¡ken zu erwerber¡, wird diskussior¡s-
los zugestimrnt.

Parkbuchton am Keltenweg
Dr. M. Christ (Ub.) moldet Beder¡ken a¡, un-
tpr a¡rderem wegen der gv¡llanten Trottoir-
breiüe, auf die Gemeinderat A. W e n k ausführ-
lich eingeht, wora,uf der Zr¡s,atzkredit von 95 000
F¡'a¡rker¡ bswiüigf, t¡¡ird.

20 000 Frariken für dle Koreworl-Samrnlung
Ats Vizeprtisid€r¡t dpr fù€cl¡nungsprtifturgshom-
mission äußert, sict¡ Dr. F. Bachm&nn zur
Vorlage r¡nd b€s.ntra,gt eine Erhöhung des Bei-
trags auf 40000 Fra¡¡ken. - Dr. H. Koechlin
da,nlct der Prüfungskommissio,n fi.ir diesen Vor-
schlag und ernpfiehlt Zustirnmung; es fehler¡
zur ZeLt noch ru¡¡d 61 000 Fïa¡¡ken ar¡ die Kar¡f-
sunune. Nach weiterer¡ Vot€n von Th. S e c k i n-
ger und GerneindBrat Dr. P. Meyer, der ftlr
den vorgesctúagenerr B,eitrag von 20 000 FTen-
kerr plädiert, vrird der Antrag der RechnurgB.
kommission rr¡¡t 20 zu 9 SLimmer¡ abgelehnt.

Htlle für dern K¡ankenpflegevoreln
Die Rechnungs- und Prüfungskommission, so
fi.jùrr0 Dr. F. Bachmann aus, ist mit dem
Nachtragskredit für l9?1 einve¡standen, emp-
fiehft Jedoch, fi.ir die kom¡nender¡ Jahre im
Sinne des Ratschlags - weitere Hilfsquellen zu
rnobilisieren. Der Krediü von 14 000 FTankerr
wi,rd einstimmig ger¡ehmlgt

Bäumllhof für die öffentllchkett
Dr. F. Löf f el (lib.) befaßt sich in einem An-
zug ebenfalls mit dern Bäumlihof und regt den
Erwerb des Hauses, rtts g€rrneir¡ntltúgwr Zwek-
ken zur Verftigrulg gestellt werden soll, du¡tt¡
die öffenttichkeiü - mit Untersttitzung Rie-
hens - aJr. - fÞr Gerneinderat nimmt den An-
zug entgegern,

In einer kleinen Ar¡fr¿,ge setzt sich B ti r g en -
m e i e r (BMG) ftir dfe Erbaltung des Sptttel-
ma.tthofes in derr L€ng€rn Erlen ein. H. Kr.
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